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BLK zu Landesspital: Qualität
garantieren und Image aufpolieren
Neuausrichtung Die Besondere Landtagskommission (BLK) pocht in ihrer Stellungnahme zum Landesspital darauf, dass 
die Sicherung der Qualität am Landesspital oberste Priorität geniessen müsse – allerdings mit Blick auf die Finanzen. 

VON JESSICA NIGG 

Nach dem deutlichen Nein 
des Volkes zum Verpfl ich-
tungskredit «Neubau Lan-
desspital» Ende Oktober 

vergangenen Jahres entschied sich 
der Landtag, eine Besondere Land-
tagskommission (BLK) einzusetzen. 
Deren Aufgabe ist es unter anderem, 
zu den Regierungsberichten Stel-
lung zu nehmen und im Landtag da-
rüber zu berichten. Gestern wurde 
der jüngste Bericht veröff entlicht. 
Die BLK habe die Regierung stets da-
zu angehalten, jeweils verschiedene 
Möglichkeiten zu prüfen, die Vor- 
und Nachteile der jeweiligen Mög-
lichkeit aufzuzeigen und so ihre Ent-
scheide nachvollziehbar darzulegen, 
schreibt die BLK in ihrer Stellung-
nahme. So habe sich die Regierung 
beispielsweise dazu entschieden, 
das Landesspital auch in Zukunft ei-
ner staatlichen Trägerschaft zu un-
terstellen. «Ob sich die Regierung 
aber bei diesem Entscheid für die 
beste aller Möglichkeiten entschie-
den hat, kann die BLK mangels Ver-
gleichen nicht beurteilen», schreibt 
die Kommission weiter. Bereits im 
Zwischenbericht vom Mai habe die 
BLK die Regierung aufgefordert, 
mindestens auch die Vor- und Nach-
teile von privaten oder gemischten 
Trägerschaften zu prüfen. 
Das Bestreben der Regierung, die 
Notfallabteilung neu zu organisie-
ren, unterstützt die BLK und führt 
weiter aus: «Die Geburtshilfe wird in 
Vaduz nicht rentabel geführt werden 
können. Ob letztlich die Geburtshil-
fe und/oder eine Notfallstation am 
Landesspital angeboten wird/wer-
den, ist aus Sicht der BLK auch des-
halb ein rein politischer Entscheid.»

Qualität als höchste Prämisse
Die Absicht des Stiftungsrates des 
Landesspitals, in den nächsten Mo-
naten ein Prozess- sowie Qualitäts- 
und Risikomanagement-System ein-
zuführen, unterstützt die BLK: «Die 
Sicherheit des Patienten muss an 
erster Stelle stehen. Deshalb muss 
eine stetige Qualitätsbeurteilung 
von erbrachten Leistungen auch aus 
Sicht der BLK das oberste Ziel der 

Spitalleitung sein.» Genau wie die 
Spitalleitung ist auch die Landtags-
kommission der Ansicht, dass die 
Qualität der Notfallabteilung letzt-
lich wesentlich zum Image eines Spi-
tals beitrage. Ein Ablaufplan der Re-
gierung für diesen Prozess stehe al-
lerdings noch aus, so die BLK.
Die Landtagskommission unter-
stützt die Regierung und den Stif-
tungsrat ausserdem bei deren Ko-
operationsplänen: Es soll eng mit 
dem Landesspital Feldkirch, dem 
Kantonsspital Chur oder dem Kan-
tonsspital St. Gallen zusammengear-

beitet werden. Auch den Willen des 
Landesspitals, weiterhin wie ge-
wohnt mit dem Spital Grabs zusam-
menzuarbeiten, sieht die BLK positiv. 
Die Verantwortlichen haben be-
schlossen, vorab die dringlichsten 
internen Hausaufgaben des Liech-
tensteinischen Landesspitals anzu-
packen und insbesondere an der 
Qualität und am Image des Landes-
spitals zu arbeiten, anstatt sich auf 
einen Neubau zu konzentrieren. 
Auch dafür ernten sie von der Be-
sonderen Landtagskommission Lob. 
Sie sei zur Auffassung gelangt, dass 

sich das künftige Angebot am Lan-
desspital nicht wesentlich vom bishe-
rigen Angebot unterscheiden werde, 
so die BLK in ihrer Stellungnahme. 
«Jedoch wird sich in der Art der Um-
setzung einiges ändern. Neben dem 
neuen Qualitätsbewusstsein und der 
Einführung eines Qualitätsmanage-
ment-Systems ist die geplante, neue 
Auslegeordnung in der Zusammenar-
beit mit den Belegärzten anzufüh-
ren.» Die BLK sieht, wie sie erklärt, in 
der Art der Umsetzung des Konzep-
tes grosse Fortschritte und unter-
stützt diese. Sie weist allerdings dar-
auf hin, dass die Gesundheitskosten 
ebenfalls stets im Mittelpunkt stehen 
müssten und kein finanzielles Risiko 
eingegangen werden dürfe. 

Einschätzung schwierig
«Das Landesspital möchte einen 
starken Zuwachs an liechtensteini-
schen Patienten vor allem zulasten 
des Spitals Grabs verzeichnen», so 
die BLK. Die BLK setzt allerdings ein 
grosses Fragezeichen dahinter, ob 
das funktionieren kann: «Dieses Ziel 
bedeutet einen internen Stellenaus-
bau. Die BLK kann aufgrund der ihr 
vorliegenden Unterlagen nicht ab-
schätzen, wie gross die Kostenfolgen 
und finanziellen Risiken sein wer-
den, die der Staat mit der Umset-
zung dieses geplanten Konzeptes 
eingeht.» Ausbaupläne im Spitalbe-
trieb und auch die geplanten Investi-
tionen müssten stets konkret auf ih-
re finanziellen Folgen und Risiken 
hin untersucht werden, fordert die 
Kommission. «Gerade in Zeiten ei-
nes negativen Haushaltsbudgets ist 
dies nach Ansicht der BLK eine über-
geordnete Prämisse, die keine Kom-
promisse zulässt.»

Die Landtagskommission will, dass das Landesspital den Ruf durch hohe Qualität 
verbessert und dabei die Finanzen unter Kontrolle hält. (Foto: Paul Trummer)

BLK

Mitglieder der

Landtagskommission

Christian Batliner (FBP)
Pepo Frick (Freie Liste) 
Rainer Gopp (Vorsitz/FBP)
Diana Hilti (VU)
Peter Hilti (VU)

35 Mitarbeiter gekündigt

Mineralheilbad in
St. Margrethen 
schliesst Ende März

ST. MARGRETHEN Das Mineralheilbad 
St. Margrethen schliesst seinen Bade-
betrieb Ende März 2013. 35 Mitarbei-
tende erhalten im Dezember die Kün-
digung. Nicht von der Schliessung be-
troffen ist die Physiotherapie, wie 
das Unternehmen mitteilt. Die Besu-
cher aus dem EU-Raum nahmen ste-
tig ab, die Betriebs- und Lohnkosten 
blieben hoch: Die Mineralbad St. 
Margrethen AG schafft den weiteren 
Betrieb nicht mehr aus eigener Kraft. 
Damit ginge ein wichtiger Tourismus- 
und Erholungsbereich für St. Margre-
then verloren, sagt Inhaber und Ver-
waltungsratspräsident Jakob Bolt, 
der das Bad in dritter Generation 
führt. Die Suche nach Investoren sei 
bislang erfolglos geblieben, heisst es 
weiter. Bolt hofft aber auf eine Lö-
sung, damit das mineralhaltige Was-
ser weiter genutzt werde. Die Mine-
ralheilquelle wird seit 1680 zu Bade-
zwecken genutzt. (sda)

Kantonalkirchen sparen

Kleine evangelische 
Kirchgemeinden
sollen fusionieren 

ST. GALLEN Wegen einer Neugestal-
tung des Finanzausgleichs muss die 
reformierte Kirche des Kantons St. 
Gallen sparen: Das Kirchenparla-
ment (Synode) hat am Montag in St. 
Gallen beschlossen, dass Gemeinden 
mit weniger als 1000 Mitgliedern kei-
ne Ausgleichszahlungen mehr erhal-
ten. Gegen diesen Antrag des Kir-
chenrates (Exekutive) wehrten sich 
vor allem Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier aus dem Toggen-
burg, allerdings ohne Erfolg, wie der 
Kirchenrat mitteilte. Im Verhältnis 
2:1 stimmte die Synode dem Antrag 
des Kirchenrates zu. Im Moment gibt 
es im Kanton acht Gemeinden mit 
weniger als 1000 Mitgliedern. Der 
kirchliche Finanzausgleich wird mit 
Staatsbeiträgen bestritten. Die Bei-
träge des Kantons sind laut Commu-
niqué des Kirchenrates wegen der 
Unternehmenssteuerreform und der 
Wirtschaftskrise um 25 Prozent ein-
gebrochen. Vor drei Jahren lagen die 
Beiträge bei rund zehn Millionen 
Franken, heute betragen sie noch gut 
7,5 Millionen. (sda)

www.volksblatt.li

Umfrage unter Auslandsliechtensteinern
Gründe für Auslandswohnsitz, Mehrfachnennungen möglich
 
 Sehr wichtig Wichtig Weniger wichtig Kein Grund Keine Antwort
Heirat, Familie 44,0 15,9 7,3 14,6 18,2
Beruf 38,1 20,5 5,3 16,6 19,5
Studium, Weiterbildung 33,1 15,2 5,6 23,8 22,2
Klima, Geografische Lage 3,6 9,3 10,9 48,0 28,1
Lebensabend an angenehmem Ort 2,3 4,6 7,6 56,3 29,1
Begeisterung für Land, Kultur 6,6 14,9 11,6 39,4 27,5
Liechtenstein zu teuer 6,0 5,6 9,9 51,3 27,2
Wegzug von ländlichem Gebiet 5,6 12,6 14,6 40,4 26,8

Motive für die Teilnahme an Wahlen und Abstimmungen in Liechtenstein
 Zutreffend
 voll  eher  eher nicht  gar nicht  weiss nicht, 
     keine Angabe
Identifikation mit Liechtenstein  44,4  37,4  7,3  2,3  8,6
Stärkung der Identifikation und des Interesses  34,1  38,7  9,3  9,6  8,3
Interesse für liechtensteinische Politik  31,1  46,7  10,6  2,3  9,3
Nirgendwo ein Wahlrecht  26,5  17,5  8,9  37,4  9,6
Grenznaher Wohnort  15,6  23,2  20,9  29,5  10,9
Besser Botschafter mit Wahlrecht  13,6  30,8  16,2  22,8  16,6
Nur vorübergehender Auslandsaufenthalt  10,9  21,5  26,8  15,2  25,5
Nebenwohnsitz in Liechtenstein  5,3  5,0  9,9  66,2  13,6

Persönliches Interesse an Wahl- und Abstimmungsteilnahme in %
 Landesebene  Gemeindeebene
Ebene  Abstimmungen  Wahlen  Abstimmungen  Wahlen
Sehr interessiert  64,6  55,6  19,2  18,2
Eher interessiert  22,5  26,5  26,5  26,5
Weniger interessiert  3,3  6,0  26,5  26,8
Gar nicht interessiert  4,0  5,3  13,2  13,6
Keine Antwort/Weiss nicht  5,6  6,6  14,6  14,9

Methodik: Insgesamt wurden rund 600 Personen per Mail oder per Brief kontaktiert, schlussendlich konnten
302 gültige Befragungsteilnehmer registriert werden. 76 Prozent der Umfrageteilnehmer leben in der Schweiz, 
7 Prozent in Österreich, 6 Prozent in Deutschland. (Quelle: Liechtenstein-Institut, Foto: Shutterstock)

Studie zu Auslandsliechtensteinern

Politisch interessiert und 
auch sehr gut informiert
VON MICHAEL BENVENUTI

Die 56 Seiten starke Studie «Aus-
landswahlrecht – Pro und Kontra so-
wie Einstellungen liechtensteini-
scher Staatsangehöriger im Ausland» 
zeigt einige unerwartete Ergebnisse: 
So ist das Interesse der Auslands-
liechtensteiner an der Politik über-
durchschnittlich gross. Rund 90 Pro-
zent der Befragten geben an, dass sie 
an Politik allgemein sehr oder eher 
interessiert sind. Die liechtensteini-
sche Politik interessiert zwar etwas 
weniger, wobei noch immer rund ein 
Viertel sehr daran interessiert ist, 
58 Prozent äussern sich «eher inter-
essiert». «Dies trifft für die Gesamt-
heit der im Ausland lebenden liech-
tensteinischen Staatsangehörigen 
kaum zu», heisst es diesbezüglich in 
der Studie. 
Das Interesse an der liechtensteini-
schen Politik ist besonders stark aus-
geprägt bei denjenigen, die klare 
Rückkehrabsichten hegen (90 bis 
100 Prozent). Aber selbst bei denje-
nigen, die ihren Lebensabend im 
Ausland verbringen wollen, interes-
sieren sich 71 Prozent für die heimi-
sche Politik. Die Dauer des bisheri-
gen Auslandsaufenthalts weist hin-
gegen keinen statistischen Zusam-

menhang mit dem Interesse an der 
liechtensteinischen Politik auf. So 
verfolgen beispielsweise alle 19 Be-
fragten, die seit mehr als 40 Jahren 
im Ausland leben, das Treiben der 
FL-Volksvertreter aufmerksam.

«Volksblatt» als Informationsquelle
Die 302 befragten Auslandsliechten-
steiner sind aber nicht nur sehr inte-
ressiert, sondern auch sehr gut in-
formiert: 35,1 Prozent der Umfrage-
teilnehmer konnten alle 5 amtieren-
den Regierungsmitglieder nament-
lich aufzählen; 81,8 Prozent gaben 
korrekt an, welche Volksabstim-
mung kurz vorher erfolgt war; 77,8 
Prozent gaben korrekt an, welche 
drei Parteien im Landtag vertreten 
sind. «Allerdings», schreiben die 
Studienautoren Wilfried Marxer und 
Sebastian Sele, «lässt die Online-Me-
thode keine Kontrolle zu, ob zur Be-
antwortung der Fragen nicht Hilfs-
mittel verwendet wurden.» 
Die Information verläuft insbeson-
dere über Direktkontakte und die 
Zeitungen, etwas weniger stark über 
das Internet. Radio L spielt dagegen 
nur eine untergeordnete Rolle.

Unter www.liechtenstein-institut.li steht die 
Studie zum Download bereit.
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